. Abonnements- Preis: In Breslau 
24. Jahrg. REES" 


Werficherungswefen. 

Altersverſorgungs⸗Vereine für die 

zus arbeitenden Klaſſen. 
(Fortſetzung.) 

Es iſt nicht zu leugnen, daß bei der Einrichtung 
einer allgemeinen e 
im Anfange eine Menge Leute aus Begeiß 5 
die Sache beitreten werden, welche die Schwierigkeit 
der Sache unterſchätzen und die bei eintretender Ab⸗ 
kühlung ſich minder eifrig zeigen werden. Allein das 
hat nach unſerem Dafürhalten keine weſentliche Ge⸗ 
fahr, da für jede einzelne Zahlung dem Mitgliede 
ſein Antheil an dem ſpäter auszuzahlenden Capitale 
gut geſchrieben werden ſoll, ohne daß es gezwungen 
it, die Einzahlungen im gleichen Verbällnifſe oder 
überhaupt fortzuſetzen. Hört das Mitglied bald zu 
zahlen auf, ſo wird daſſelbe bei der Ausſchüttung wohl 
auch nur ein kleiner Capitalantheil treffen, der aber 
immerhin im vorgerückten Alter ſehr gut zu Statten 
kommen wird. Daß wir die Sache aus ihren engen 
Lokalkreiſen herausziehen, ihr eine nationale Bedeu⸗ 
tung geben und dadurch möglichſt Viele zur Betheili⸗ 
gung heranziehen wollen, würde bei derartigen Be⸗ 
dingungen gewiß kein Nachtheil jein, es iſt vielmehr 
ein vortreffliches Mittel, um den Arbeiter aus ſeiner 
Gleichgiltigteit und Theilnahmloſigkeit emporzuraffen 
und 1 zu gemeinſamen Anſtrengungen für die Ver⸗ 
beſſerung ſeiner Lage anzuſpornen. ar hei er: 
klärt, daß er den nöthigen Beitrag nicht erjparen. 
könne, während er, angeregt durch die Betheiligung 
Anderer, die noch weniger rerdienen als er ſelbſt, 
nochmals mit ſich zu Rathe geht und vielleicht die 
Ueberzeugung gewinnt, daß auch ihm möglich iſt, was 
ein Anderer zuwege bringt. Und nur wenn dieſe An⸗ 
gelegenheit zu einer möglichſt allgemeinen, zu einer 
nationalen gemacht wird, werden wir, unſerer Mei⸗ 
nung nach, geiſtig hervorragende Männer zu ihrer 
Einrichtung und Leitung gewinnen, gewinnen wir die 
Preſſe, die Vereine, deren Mitwirkung unerläßlich ii 
wenn eine nachhaltige Agitation zu Gunften der Sache 
eingeleitet wird, wenn wir namentlich das Eine er⸗ 
reichen wollen, ohne daß der Erfolg der Sache uns 
allerdings weniger geſichert erſcheint, nämlich: Die 
Mitbetheiligung der Arbeitgeber, 

Wenn wir nicht irren, wurde die Anregung zur 
Mitbetheiligung der Arbeitgeber vor einigen 
Jahren bereits von einigen Offenbacher Fabrikanten 
gegeben. Solcher Männer indeſſen, die Antheil nehmen 
an dem leiblichen und geiſtigen Wohl ihrer Arbeiter, 

iebt es ohne Zweifel viele im Vaterlande; ſie werden 
die Gelegenheit ergreifen und ſich bei einem allgemein 
vaterländiſchen Unternehmen betheiligen, deſſen Auf- 
gabe es iſt, den Arbeiter im e ee Alter 
von den drückendſten Nahrungsſorgen zu befreien. 
Den Arbeitgeber halten wir nach unſerer Ueberzeugung 
zur Betheiligung an einer derartigen Altersverſor⸗ 
gungskaſſe deshalb für verpflichtet, weil er die Kräfte 
des Arbeiters ausnützt, ſo lange derſelbe arbeitsfähig 
iſt. Die größten induſtriellen Unternehmungen aller 
Länder, die Eiſenbahnen und andere Transportgeſell⸗ 
ſchaften haben dieſen Grundſatz beni anerkannt, in- 
dem ſie faſt ohne Ausnahme erhebliche Zuſchüſſe zu 
den Anſtalten für Penſionirung ihrer Beamien und 
Hülfsarbeiter leiſten. Schon in ſeinem eigenen Intereſſe 
olite kein Arbeitgeber den Beitritt verweigern. Die 
kleinen pecuniären Opfer, welche er durch feine Bei⸗ 
träge an die allgemeine Arbeiterverſicherungskaſſe 
die 88 beaabien fich reichlich durch ben gröeren Bleib, 

e größere Ausdauer, die größere Pflichttreue, welche 
dust die gpinbeiter aufwenden wird, deſſen Zukunft 
an 9 albwendirkung feines Fabrikherrn oder Meisters 
eine halt geſtcherte ift.*). Gar manchem Arbeit⸗ 
geber wird bei dem erregten Charakter, den die Ar⸗ 
beiterbewegung bei einzelnen Gelegenheiten ſchon an⸗ 
enommen hat, das aden des Socialismus wieder 
ſchhaft vor die Seele getreten fein; er wird eingedenk 
ſein, daß den erregten Tagen leicht ſtürmiſche folgen 
können, wenn Arbeitgeber und Arbeiter ſich nicht die 
Hand reichen, um gemeinſam die ſocialen Aufgaben 
der Gegenwart friedlich zu löſen. i 

*) Zu überſehen iſt nicht, daß, abgeſehen von den 
großen induſtriellen Geſellſchaften bereits viele Arbeit⸗ 
—. Beiträge zu lokalen oder mit der Fabrik verbun⸗ 

enen Invaltdenkaſſen leiſten, welche mit dem Eintritt 
Rn allgemeine Kaffe natürlich in Wegfall kommen 
würden. 


erung fur 


Freitag, den 14. Auguſt 1868. 


— ä — 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 189. 


Wir verkennen durchaus nicht, daß ungeachtet 
der nicht zu unterſchätzenden Kräfte, welche wir zur 
Erreichung des Zieles vor Augen haben, die Sache 
allerdings doch noch eine höchſt ſchwierige ſein dürfte 
und daß namentlich das Aufbringen des Prämien⸗ 
antheils, welcher dem Arbeiter zufällt, vielen derſelben 
harte Entbehrungen auferlegen wird. Umſoweniger 
darf aber alsdann die Sache der Invaliden⸗ 
kaſſen den einzelnen Localvereinen o der 
einzelnen induſtriellen Etabliſſements 
überlaſſen bleiben, wie dies von manchen 

eiten vorgeſchlagen und beabſichtigt 
wird. Eine Folge davon würde neben der Zer⸗ 
ſplitterung der Kräfte fein, daß der Arbeiter, 
welcher eine Reihe von Jahren ſeinen Beitrag regel⸗ 
mäßig mit oder ohne Betheiligung des Arbeitgebers 
bezahlt hat, gar nicht mehr die betreffende Fabrik, 
den betreffenden Ort verlaſſen kann, ohne Gefahr zu 
laufen, ſeinen Anſpruch auf Verſorgung zu verlieren, 
und es kann gewiß Niemandes Abſicht ſein, durch 
Einrichtungen irgend welcher Art, die Wirkungen der 
Seeigügiafeit auf irgend eine Weiſe zu paralyfiren. 

er Arbeiter muß heute den einen Ork verlaſſen und 
morgen an einem andern Orte ſeine Beiträge zur 
en fortjegen können, ohne Gefahr zu laufen, feinen 
wohlerworbenen Anſpruch auf eine Kapitalverſorgun 
irgendwie gefährdet zu ſehen. (Fortſ. fo 919 
„Berlin, 12 Auguſt. Von beſonderer Wichtigkeit 
iſt eine vonkgl. Obertribunal W Dez. 86 7geſüte 
Entſcheidung, welche für den größten Theil der zum Ab⸗ 
ſchluß gelangenden Lebensverſicherungen die Stempel⸗ 
ſteuer beſeitigt. Der Finanzminiſter hat der Tarif⸗ 
poſttion „Aſsecuranz- Polten“ des Stempelgeſetzes 
vom 7. Mai 1822 in dem Reſcripte vom 6. Mal 1863 
eine Auslegung gegeben, welche nach dem Urtheil des 
höchften Gerichtshofes gegen die Beſtimmungen des 
83 des 8. weng f a. verſtößt. Der miniſteriellen 
Beſtimmung gemäß tft mit wenigen Ausnahmen von 
allen preußiſchen und in Preußen arbeitenden Lebens⸗ 
verſtcherungs⸗Geſellſchaften für Lebensverficherungen 
mit einer Jahresprämie von 2 Thlr. 15 Sgr. bis 
50 Thlr., excl. ebenfalls wie bei Beträgen von 50 
Thlr. an eine Stempelſteuer von 15 Sgr. pro Police 
entrichtet worden. Das fällt jetzt nach der erwähn⸗ 
ten Obertribunals⸗Entſcheidung fort. Es iſt nicht 
nur durch dieſe, ſondern auch durch die beiden gleich⸗ 
lautenden Erkenntniſſe der erſten und zweiten Inſtanz 
anerkannt worden, daß in Jae in welchen der 
Verſtcherte über das erſte Verſtcherungsjahr hinaus 
2 Weiterzahlung der Prämie nicht verpflichtet iſt, 
ondern zu jeder Zeit vom Verſicherungsvertrage 
B kann, nur die erſte Jahresprämie für die 
zerſteuerung in Betracht kommt, und nach § 3 iſt 
dieſe, wenn fte 50 Thaler nicht erreicht, ſtempelfrei. 
Unſeres Wiſſens ift es bei allen Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften Uſus, daß nur für das erſte Jahr die 
Zahlung der Prämien zu erfolgen hat, da wo es 
anders ſein ſollte wollte man den Verſicherten auf 
Grund eines beſonderen Reverſes zu einer längeren 

rämienzahlung verpflichten, indeſſen die Macht der 

oncurrenz erſtickte dieſe Neuerung im Keime. — 
Für diejenigen, welche bereits den Stempel für nicht 
ſteuerpflichtige Prämien bezahlten, werden alſo die 
Geſellſchaften die Reſtitution auszuwirken haben. 
Dem verſichernden Publikum wird dieſe Klärung der 
Stempelſteuerpflicht ſehr angenehm ſein, denn die 
Verſicherungen mit Jahresprämien bis 50 Thaler 
ſind die am häufigſten vorkommenden. 

— Lebensverſicherungs⸗ und Erſparnißbank in 
Stuttgart. Neuer Zugang im laufenden Jahre bis 

ult. Juli 2025 Anträge mit . 4,095,300 
Verſicherungsſtand 13,402 Policen für 

11,186 Perſonen mit „ 24,251,000 
Zur Vertheilung kommende Dividen⸗ 

den in dieſem und in den nächſten 

rr 20) 

Nach Abzug der gegenwärtig vertheilt werdenden 
Dividende von 33 pCt. ſtellt ſich die jährliche Prämie 
für a Verſicherung von fl. 1000 — auf Lebenszeit 
im Alter 


von 25, 80, E86, ee 
auf fl. 15. fl. 16%. fl. 18. fl. 21%. fl. 26%. 
50, 55, 60 Jahren. 


fl. 32%. fl. 41%. fl. 53/0. 
Policengebühre erglei 
Verſicherken ficht berechnet. seien 5 


— Nr. 41 des Amtsblattes der norddeutſchen 


Poſt⸗Verwaltung bringt im Anſchluß an die Ver⸗ 
2 16 folgende 


öffentlichung in 
er eb EA 


t 
der vom 1. Auguſt 1867 bis 17. Juli 1868 durch Ver⸗ 
mittelung der Post Verſicherengs⸗ Conne age. 


ſchloſſenen Lebensverſicherungen von Poſt⸗unter⸗ 
Au beamten: 

Ober⸗Poſt- Directions. . , , . e 
er⸗Poſt⸗Directions⸗ in | der, 
7 200 | 300 400 500 . 

Bezirk dhe ht. Sh abe S. Lune 

Thlr. 
Berlin 3 1 — 1115 6400 
Aachen. — —— — — — 
Arnsberg 4 5 2122 33 14100 
Braunſchweig — ä —— —— — 
Breslau ; 10) 6) 41232 11400 
Bromberg. 2 5 2 13 22 9200 
Baier 5 — 1814 3400 
Elen: — — 2 8/10) 4800 
GC 2 — — 71 9 3900 
Cöslin . } — —-— 41 4} 2000 
Danzig. 5 2 — — 5 7 2900 
Darmſtade 11971431 12700 
DINO r 7 9 5 4162 26600 
pft 5 10 5 50 70 31000 
rankfurt a. M. 5 — 1 11012 5700 
Frankfurt a. O. 6) 2 11322 8700 
umbinnen 113125 30 14000 
Ks n Son 5 11/11/18] 7200 
annover . 1) 112830. 14500 
Mietern, 2 — 2 6110| 4200 
Königsberg i. Pr. 4 7 31327 10600 
Leipzig 12 3 — 25 40 15800 
Cen Ve 6| 2 — 412 3800 
Magdeburg 7 413850 22000 
Marienwerder 53 31021] 8100 
Minden. f 00 
Münſter 213200 
Oldenburg. — —— 4| 4 2000 
Oppeln 7 100 51739 14900 
Poſen 7 4 — 617 5600 
dag 7 4 11426 10000 
Schwerin in Mecklenb. 27 3 10 20 60 20300 
Stettin 4 — — 5 9 3300 
Stralſund . — 1 — 31 41 1800 
—. — ee ee eee 4 5 En 

remen — —1— 1 9 

Hamburg Br ie 2 — 2 15 4200 
übeck 25 91 3121-114 3500 
imma 11627102] 66 47 326400 


Für Sterbefall: Verfiherungen ſind ausbezahlt 
worden: Im September v. J. 500 Thlr. im März 
d. 3. 500 Thlr. im April 300 Thlr. und im Jun 
500 Thlr. ecbensverſich 

— Renten: und Lebensverſicherungs⸗Anſtalt in 
Darmſtadt.) Bei 4 5500 betrug die auen 
der Rentenverſicherten 7503 Mitglieder mit 12,734 
e und einem Vermögensſtand von 1,214,020 fl. 
ausſchließlich des in dieſem Jahre zur Verwendun 
kommenden Dividendenfonds von rund 22,700 fl 
Es gingen mit Tod ab 75 Rentenverſicherte, deren 
Erben 3302 fl. empfingen, während auf die überleben: 
den Mitglieder 9853 fl. als Erbanfall vertheilt wer⸗ 
den konnten. Die Renten und Dividenden find felbft- 
verſtändlich ſchwankend, der höchſte Rentenertrag, 
ein ig Dividende für eine volle Einlage (100 fl), 
6 27 fl. 32 kr. Die Rente iſt abhängig von den 
Sterbefällen, die Dividende von dem Meberichäfien 
im Verwaltungsfends. Die mit dem Inſtitute ver⸗ 
bundene Depofttenkaſſe hate am Jahresſchluß 1,032,439 
fl. in Beruaßt e ein Mehr von 78,209 fl. gegen 
das Vorjahr. Der Reingewinn des Depoſtten⸗Ge⸗ 
ſchäfts besiffert ſich auf 16,947 fl. was mehr als die 
geſammten Verwaltungskoſten der Anſtalt beträgt. 
— 

) Auf unſere vor mehreren Wochen an die Renten⸗ 
und Lebensverſicherungs⸗Anſtalt in Darmſtadt gerichtete 
Aufforderung und Bitte wegen Einſendung eines Ori⸗ 
ginal⸗Rechenſchaftsberichts — blieben wir ohne jede 
Berückſichtigung und — Antwort. Die Darm⸗ 
ftädter Renten⸗Anſtalt wird wohl ſelbſt nicht oPeidient 
wollen, daß dieſe Umgangsſcene auf das 
„höflich“ Anſpruch machen darf. B 
für diesmal auf eine fremde Quelle angewieſen. 


rädicat 
Wir waren deshalle 


Die mit dem Inſtitute verbundene Lebens: und Leib: 
ee re ählte 1884 Lebensver⸗ 
ſicherte mit 1,554,355 fl. Verſicherungs⸗Capital. Leib⸗ 
renten⸗Verſicherungen waren 16, Wittwen. und 
Waiſen⸗Penſions Verſicherungen 87 in BL Von 
126 eingekommenen Lebensverſicherungs nträgen 
wurden 12 abgelehnt; von den Lebensverſicherten 
gingen 36 Mitglieder durch Tod und 29 wegen 
blauf der dei sus ab. Die Summe der Sterbe⸗ 
fal-Gapitalien betrug 7314 fl. weniger, als rechnungs⸗ 
mäßig erwartet werden konnte. Die Prämien⸗Ein⸗ 
nahme belief N: auf 45,868 fl. Das Gejammt: 
Vermögen der Anſtalt iſt mit 2,689,010 fl. 59 kr. bei 
5 luß gebucht, wovon gegen hypothekariſche 


a ne ee 


ahres 

Dicker eit 1,536,876 fl. ausgeliehen waren. Gegen 
Fauftp änder in Werthpapieren waren 308,222 fl., 
in Staatspapieren und anderen Effecten 671,962 fl. 


angelegt. er durchſchnittliche Zinsertrag berechnet 
Ah auf 4 fl. 57 kr. per Hundert. Die zur Beftrei- 
tung der Verwaltungakoften beſtimmten Einnahmen 


betrugen 37,201 fl.; aufgewendet wurden nur 14,501 fl., 
ſo daß 22,999 fl. dem Dividendenfonds zukommen. 
Die Verwaltungskoſten betragen 1 Sah nur 0,54 pCt. 
des Vermögens⸗ und 1,14 pCt. der Jahreseinnahmen. 
Verluſte irgendwelcher Art hatte das Inſtitut nicht 
zu beklagen. 

— Bekanntmachung für die Verſicherten der 
k. k. priv. I. öſterreichiſchen Verſicherungegeſellſchaft. 
Im Auguſt v. J. zeigten wic unſeren Werſicherten an, 
daß wir vom 1. September d. J. ab Verſicherungen 
weder neu übernehmen noch prolongi en und daß die 
e aus allen vom 1. September v. J. ab ent⸗ 
Fol Brandſchäden, ſowie die Auszahlung der Ent⸗ 
1 5 — die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Ge⸗ 
K 1555 bewirken würde. Dieſer Anzeige bemächtigte 

ch ſofort ein Theil der Concurrenz und ſuchte durch 
die falſche Behauptung der Inſolvenz der Geſellſchaft 
und durch falſche Darſtellung des rechtlichen Verhält⸗ 
niſſes uns die Verſicherten abwendig zu machen. Troß 
verſchiedener unſererſeits öffentlich erlaſſener Erklärungen, 
in denen wir erörterten, daß die bei uns Verſicherten 
verpflichtet teien, die mit uns geſchloſſenen Verträge bis 
zum Ablauf der Police auszuhalten, trotzdem das königl. 
Staatsminiſterium in feinem Erlaſſe vom 11. Sep⸗ 
tember v. J. ausdrücklich auf dieſe Pflicht hinwies, 
verleitete offenbar jenes Treiben der Concurrenz einige 
bei uns Verſicherte die Zahlung der fälligen Prämien 
u verweigern und zu anderen Anftalten überzutreten. 
In mehreren dieſerhalb bei den Handelsgerichten zu 
eg ig und Augsburg angeftrengten Prozeſſen aber 
iſt, wie vorauszuſehen war, zu unſeren Gunſten dahin 
entſchieden, daß die Verſicherten ſchuldig ſeien, die Ver⸗ 
ſicherungsverträge auszuhalten und die fällige Prämie 
nebſt Verzugszinſen zu 1 5 das Handelsappellations⸗ 
dercn u eg N beitätige in II. Inſtanz dieſe Er⸗ 
2 unter Verurtheilung der Verſicherten in 
ſämmtliche Koſten der Appellation. Die ſehr ausführ⸗ 
lichen Entſcheidungsgründe, welche wir den Intereſſenten 
gern a Einſicht au unſerm Bureau verſtatten, ſtimmen 
im Weſentlichen uberein mit unſeren im vorigen Jahre 
gegebenen Erörterungen und heben ee hervor, 
ei in der vertragsmäßigen Verpflichtung der Magde ⸗ 
burger Feuerverſicherungsgeſellſchaft zur Zahlung etwalger 
Brandentſchädigungsgelder eine völlig ausreichende 
rantie für unſere Verſicherten gegeben ſei. Dies voraus⸗ 
geſchickt warnen wir nochmals vor den Entſtellungen 
und Vorſpiegelungen jenes Theils der Concurrenz, die 
ſich übrigens ihres Unrechts von vornherein ſehr wohl 
bewußt geweſen iſt, wie aus gewiſſen Clauſeln hervor⸗ 
eht, weiche vielfach den, für uns abwendig gemachte 

erſicherte, ausgeſtellten Policen zugefügt find; wir 
fordern die mit der Prämienzahlung noch ückſtändigen 
in ihrem eigenen Intereſſe nochmals auf, ihre Pflicht 
ungeläumt zu erfüllen, widrigenfalls dieſelben ſich die 
aus den alsdann unſererſeits einzuleitenden weiteren 
Schritten entſtehenden Folgen ſelbſt ent pa d. haben; 
wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß die Mag: 
deburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft nach wie vor 
bereit iſt, die laufenden Verſicherungen direct zu über⸗ 
nehmen und conſtatiren ſchließlich, daß der größte Theil 
der bei uns Verſicherten dieſen Uebertritt zur Magde⸗ 
burger Feuerverſicherungsgeſellſchaft bereits vollzogen hat. 
München, den 28. Julf 1868. Die Haupt ⸗Agentur der 
L. k. privil. I. zöſterreichiſchen Verſicherungsgeſellſchaft. 
In Vollmacht 8 Schmalix. 

— Die „Crown“, Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft in London, erſtattet ihren 43. Jahresbericht, 
der von einem günſtigen Stande des Geſchäfts zeugt. 
Im letzten Rechnungsjahre. das mit dem 25. Marz 
1868 abſchloß, waren 931 neue Anträge zur e Tol 
rung im Betrage von L. 521,052. = pr. Thlr 
3,647,364. angenommen worden. Die neuen jähr⸗ 
lichen Prämien, welche von dieſen neuen Verſiche⸗ 
zungen eingingen, betrugen L. 16,727. 2 e 10 d. = 
pr. Thlr. 117,089. — Die bedeutende Zunahme des 
Geſchäftes iſt daraus erſichtlich, daß im Jahre 1865 
507 neue Policen mit der Verſicherungsſumme von 
L. 255,875, im Jahre 1868 aber 931 ‚neue Policen 
mit der Verſicherungsſumme von L. 521,052 ange: 
nommen wurden. Die Zahl der im Laufe des Jahres 
durch den Tod erledigten Policen beträgt 516, wo. 
dur 99 Perſonen im Betrage von L. 72,503. = 
r. Thlr. 507,521. verfichert waren. Seit dem Be⸗ 
ſtehen der Geſellſchaft find nun 2418 Policen mit 


, 


einer Summe von L. 1,824,000. = pr. Thlr. 12, 
bezahlt worden ohne daß die Com t 
einzigen Falle in Streitigkeiten bei Regulirung dieſer 
Verluſte verwickelt geweſen wäre. Am 25. März 1868 
waren 6658 Policen mit einer Prämien⸗Einnahme 
von L. 113,582. 1 s. = pr Thlr. 795,074. in sa 
wodurch die Summe von L. 3,941,995. = pı. Thlr. 
27,593,965. verſichert war. Die Betriebskoſten beliefen 
ſich auf L. 12,574. = pr. Thlr. 86,018 in dieſem 
Jahre und das jährliche Einkommen erreichte in der⸗ 
ſelben Zeit die Höhe von L. 162,224. = pr. Thlr. 
1,135,558. Die Netto⸗Fonds der Compagnie 1 

9⁵ 

bir 


agnie in einem 


am 25. März 1868 L. 1,075,885. = pr. Thlr. 7,511,1 
was eine Zunahme von L. 54,463. = pr. T 
381,241. ergiebt, und die Directoren erklären, daß 
ihre ſämmtlichen Sicherheiten ſtets der beſten Art ſind.“) 
— Hausärztliche Zeugniſſe. Der „Actienair“ in 
Frankturk a. M. berichtet: „Vor etwa 14 Tagen haben 
ſämmtliche Aerzte der Stadt Caſſel in einer Verſammlung 
den Beſchluß gefaßt, von jetzt ab keine hausärztlichen 
Zeugniſſe für die Verſicherungs⸗Geſellſchaften mehr aus⸗ 
zuſtellen, vielmehr den letzteren anheim zu geben, ihr 
Gutachten lediglich auf Grund der Zeugniſſe ihrer Ver⸗ 
trauensärzte zu ſchöpfen. Die Veranlaſſung zu diefem Be⸗ 
ſchluß ſoll die Indiseretion einer Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft gegeben haben aus 
deren Mittheilungen ein Antragſteller erfuhr, daß die 
Ablehnung ſeiner beantragten Lebensverſicherung infolge 
des ungünſtitzen hausärztlichen Atteſtes erfolgt ſei. Der 
Abgewieſene hat ſeinen Hausarzt aus dieſem Grunde 
verabſchiedet.“ 
che Feuer⸗Verſiche⸗ 


wird, hat die Norddeut 
amburg ihr Geſchäft 


rungs⸗Geſellſchaft in 


Ein neulicher großer 


eröffnet.] 
Königsberg i. Pr. In der Nacht vom Mitt⸗ 
woch zum 1 brach auf dem Unterhaberge, 


in der Nähe der Gasanſtalt, in dem auſe des 
Wagenfabrikanten Wernomi ein großes Feuer aus. 
Es brannten fünf Hintergebäude herunter, ſowie die 


Holzvorräthe des Stellmachermeiſters Rehländer und 
des Zimmermeiſter Berdau. Letzterer hat nicht ver⸗ 
ſichert; Wernowitz iſt verhaftet worden. — Tie 
Wirthſchaftsgebäude und der Geſammteinſchnitt des 
großen Gutes Spittelhof bei Elbin 1 5 gleichfalls 
durch Feuer zerſtört worden. Ein In ſtmann iſt als 
der That verdächtig in Haft genommen. Es herrſcht 
hier fortdauernd glühende Hitze. 

Exin. Am 8. Auguſt Abends 9 Uhr brach hier 
im Kaufmann Meyer Bendel'ſchen Hauſe Feuer aus, 
welches das maſſive Wohnhaus ſammt Hintergebäude 
faſt gänzlich zerſtörte. In dieſem Grundſtücke betreibt 
der Kaufmann Degner ein Colonialwaarengeſchäft nebſt 
Gaſtwirthſchaft; derſelbe erleidet durch die Unterbrechung 
des Betriebes einen großen Verluſt. Verſichert iſt der⸗ 
ſelbe bei der Colonia mit 13,000 Thlr. 

— (Iſt Alkohol der menſchlichen Geſundheit 
ſchädlich oder nicht?) Dieſe Frage hat ein engliſcher 
Arzt Dr. Thudicum, in einem ausführlich und geiſtreich 
gehaltenen Eſſay, welcher zur Kenntniß des geheimen 
Staatsraths der Königin (Privy Council) gelangte, zu 
Gunſten des Alkohols entſchieden. Dr. Thudicum ver⸗ 
öͤffentlicht in feiner Schrift die Reſultate der verſchie⸗ 
denen Experimente, welche er mit Alkohol bei geſunden 
Perſonen, bei Trunkenbolden und bei Typhuskranken in 
Anwendung gebracht hat. Mit Bezug auf die letztge⸗ 
nannte Klaſſe, hegt er nicht den mindeſten Zweifel, daß 
die Verabreichung von anſehnlichen Quantitäten Wein 
und alkoholiſchen — nicht concentrirten, aher erfriſchen⸗ 
den, 11 8 5 und wohlſchmeckenden — Getränken an 
Typhuskranke von der wohlthätigſten Wirkung begleitet 
war. Den allgemeinen Gebrauch von Alkohol anbetref⸗ 
fend, fo bemerft Dr. Thudicum, daß das Zuſichnehmen 
von reer Quantitäten der ſogenannten rohen ſpiri⸗ 
tuofen Getränke allerdings viele Krankheiten erzeuge, 
namentlich in London, wo der enorme Conſum von 
Porter unter den, arbeitenden Klaſſen ſtark aufräumt. 
„Das Trinken großer Maſſen von Bier und geiſtigen 
Getränken,“ ſagt Ur. Thudicum, „iſt als böchſt gefähr- 
lich zu verabſcheuen. Aber wenn daraus der Schluß 
gezogen wird, den Alkohol gänzlich preiszugeben und ſich 
deſſelben in keiner Weiſe ir bedienen, jo ift dies einer 
der zu weitgehenden Vorſchläge. Wenn wir viel und 
ſtark gearbeitet haben und ermüdet ſind, iſt Alkohol 
eines der ſtärkendſten Nahrungsmittel und eines der 
größten Bedürfniſſe des menſchlichen Lebens. Es giebt 
wohl keine Zeit und keine Nation, in welcher nicht 
irgend eine n 2 95 zwar En wohl- 
thätigſten Wirkungen zur Anwendung genen . 

— bſtthätige Alarmſignale bei Feuers gefahr. 
een ran ns den Docks zu London 

*) Ob letzteres der Fall ift, find wir nicht in der 
Lage, beſtätigen zu können. Die Geſellſchaft iſt in 
Hannover vertreten und ſoll die Abſicht hegen, ihre 
Geſchäfte nunmehr auf ganz Preußen auszudehnen, 


— Wie in Hamburger Blättern angekündigt g 


768,000. 15 zur Conſtruction folgender Alarmſignale Veran⸗ 
aſſun 

wo dach entzündbare Stoffe aufbewahrt werden, be⸗ 
findet ſich je ein Thermometer, welches in Verbindung 


gegeben: In jeder Abtheilung des Magazins, 


mit dem electriſchen Leitungsdrahte fteht, der nach dem 
Si nal-Glockenapparat in der Stube der Feuerwache 
hinführt. Wenn es nun z. B. in irgend einer Ab⸗ 
theilung zu brennen anfangen will, wird es natürlich in 
der betreffenden Abtheilung ſehr heiß, ſo daß nun das 
Queckſilber in der Röbre des Thermometers hoch auf 
ftetat. Hierdurch aber berührt es unfehlbar den oben 
in das Thermometer eingelaſſenen electriſchen Leitungs» 


„draht, feßt nun den Telegraph in Thätigkeit und vewirkt, 
lr. daß der Glockenapparat ſefert das 


Alarmſignal in die 
Stube der Feuerwache abgiebt. Mittel: Peer Vor⸗ 
richtung befinden ſich nicht nur die Magazine keinen 
Augenblick ohne Ueberwachung, ſondern es bedarf au 
nicht erſt eines Feuerwächters, der oft zu ſpat den Aus. 
bruch eines Brandes entdeckt und folglich auch zu ſpät 
telegraphirt. Solche Signale laſſen ſich ohne große 
Koften überall anbringen. 


Berlin, 13. Augyſt. (B. B.-. ir erhalten 
heute einige weitere Details über 2 5 
kreiſen ventilirte Project einer Beſteuerung der 
Börſengeſchäfte. Darnach hat daſſelbe aue Vor⸗ 
ſtadien der Berathung in den einzelnen Reſſort⸗Mi⸗ 
niſterien bereits durchlaufen, um nach Genehmigung 
des Geſammtminiſteriums an den Bundesrath zu ge 
langen. Es iſt nämlich nach unſeren gegenwärtigen 
Informationen gewiß, daß dies Steuergeſetz für das 
anze Gebiet des norddeutſchen Bundes erlaſſen 
werden ſoll, und zwar ſcheint als Motiv hier wohl 
das Gefühl rorzuwalten, Best andernfalls, wenn man 
durch dieſe Steuer das Geſchäft an der Berliner, 


weshalb wir es angezeigt finden, über den Stand der 
Crown Comp. das Ki zu veröffentlichen. Wenn die 
Netto⸗Fonds der Geſellſchaft angeblich 7,511,195 Thlr. 
betragen, ſo iſt dies zwar reſpectabel, jedoch für ein 
nach engliſchem Zuſchnitt angelegtes Inſtitut nicht grade 
hervorragend, zumal wir 
N mit gleich hohen und noch höheren Fonds 
eſitzen. — 


Gef. 8000 6% Kündigungspreis 54¼ 
55—56½ ab Bahn un 
deutſche Lebensverſicherungs⸗ M 


* 


cha 

Frankfurter und anderen reubilcen Börſen zu rui⸗ 
niren beginne, man die Thätigkeit der Gapitalträfte 
nach dem nahen Hamburg hinüberdrängen dürfte. 
Man zieht es deshalb vor, auch die Hamburger 
Börſe mit dieſer Steuer zu beglücken. In welchem 
Maße das Börſengeſchäft dabei ruinirt werden würde, 
dürfte ſich aus der Mittheilung ergehen, daß man den 
Steuerertrag pr. Jahr auf 8 Mill. Thlr. veranſchlagt 
Es iſt zwar nichts Neues, daß der Finanzminiſter 
von der Heydt die Erfahrungen, welche er in jener 
Zeit, als er noch ſelber als Kaufmann handelte, ge⸗ 
ſammelt hat, in ſeiner jetzigen Thätigkeit gegen das 
8 Leben verwerthet; in dieſem Halle aber 
ſcheint ihn die richtige Beurtheilung. des practiſchen 
Lebens im Stiche gelaſſen zu haben, denn nach allem, 
was wir über die Formen für dieſe neue Beſteuerung 
hören, wird das Börſengeſchäft eben nur neue Ge⸗ 
ſtaltungen annehmen und andere Formalitäten für 
die Geſchäfts⸗Abſchlüſſe in Anwendung zu bringen 
brauchen, um die ganze Steuer illuſoriſch und far 
den Staat völlig unrentabel zu machen. Es läßt 
ſich gegen etwas was in ſeinen Details noch nicht 
bekannt iſt, im Grunde noch keine motivirte Polemik 
beginnen; wir vertagen unſere Kritik deshalb bis 
dahin, wo wir als Unterlage derſelben nicht mehr 
oder minder unbeſtimmte Gerüchte, ſondern den 
Wortlaut des Entwurfs werden wählen können. 
Daß das ganze Project nur die Zahl der todtgebo⸗ 
renen Kinder um ein neues vermehren wird, iſt für 
uns ſchon heute nicht me 

Wien, 12. Auguſt. [Wiener Handelsbank 
für den Producten, und Waaren⸗Verkehr.) 
Alle Vorbereitungen ſind bereits getroffen, um dieſes 
Unternehmen demnächſt ins Leben zu rufen. Das 
Actien-Capital von 5 Millionen Gulden, welches vor⸗ 
erſt mit 30 pCt. Einzahlung zur Emiſſton gelangt, 
iſt durch die Betheiligung der Niederßſterreichiſchen 
Escomptebank, der Oeſterreichiſchen Credit Anſtalt. 
der Ungariſchen Credit-Anſtalt, des Hauſes Roth⸗ 
ſchild, der Herren Banquiers Epftein, Schey Schiff, 
fı mie anderer angeſehener Bank und Handelsfirmen 
ſchon ſeit längerer Zeit vollſtändig gezeichnet und 
mußte, wie wir hören, um den Betrag ron einer 
Million für die öffentliche Subscription reſerviren zu. 
können, eine bedeutende Reduction der urſprünglich 
angemeldeten Zeichnungen vorgenommen werden. 
Mittlerweile wurden auch von Seite jenes Conſor⸗ 
tiums, das ſich um die Conceſſion einer Lagerhaus⸗ 
Geſellſchaſt beworben und dieſelbe, wie heute die 
Wiener⸗Zeitung meldet, erhalten hat, Fuſtonsanträge 
an die Gründer der Wiener Handelsbank geſtellt 
und ſteht eine Vereinigung beider Geſellſchaften um- 
ſomehr zu erwarten, da es bekannt iſt, daß das Con⸗ 
ſortium der Lagerhaus ⸗Geſellſchaft ſich ſchon früher 
factiſch aufgelöſt und nur noch die Conceſſtons⸗ 
werbung formell fortgeſetzt hat. 


Berlin, 13. Auguft. [Gebrüder Be 
Wetter ſehr heiß. — Weizen loco matt. Termine 
merklich niedriger, loco Jr 2100, #. 7284 & nach 
Qualität, neuer gelb ſchleſſcher 75 ab Bahn bez., Yar 
2000 64. Jer dieſen Monat 67 bez. September October 
651,65 bez., April⸗Mal 64½ 64 bez. — Roggen 
2 2000 8%. loco zu billigeren Preiſen einiger Handel. 

ermine matt und auf entfernte Sichten gewichen. 
frei Hans beruf loco er 
’ zahlt, r dieſen 
onat 54¼—54—54½ bezahlt, Sender er 
52½ —52½ 52.52 ¼ bez., October⸗November 50% 
0¼ —50½ bez., Nopbr. Deebr. 49½—49¼ bezahlt 
— 


rliner.] 


April⸗Mai 49½— 49% — 49 ¼ 49 ½ bez. — Gerſt e dee 

1750 8. loco 42—52 — Erbſen d 2250 

Kochwaare 63—67 &, Futterwaare 55—61 I 

— er der 1200 #2. loco u. Termine feſt u. unverändert, 
oco 


29—34 % nach Qual., ordinär ſchleſiſcher 32 ¼, 
dee e Bahn bez. 8 i 
1 


Mona 
t., Septbr. Octbr. 30%, bezahlt, Octbr⸗Novbr. 
30%, nominell, November⸗December 30 nominell, April⸗ 
Mai 31½—31½—31½ bezahlt, Mai⸗Juni 32¼— 
32½ bezahlt, Mai 32 bez. — Weizenmehl excl. 
Sack loco per 6% unverſtenert Nr. 0 5½—5 ö 
Nr. 0 und 1 5½ 5½ . — Roggenmehl erel. 
Sack loco per 6% unverſt. Nr. 0 4½—4 , Nr. 0 
und 1 43% z, incl. Sack Auguft 4 bez. Brief 
und Geld, Auguft-Septbr. 3½ Brief, September: 
October 3¼ 3% bez. und Geld, 3%, Br., October: 
November 3%, Brief, November⸗December 3%; Brief. 
etroleum der tn mit Faß ſtill, loco 7½ Br., 
September⸗Oetober 7½ bez., October⸗Nopbr. 7¼ Br., 
Novpbr.⸗Decbr. 7/1 Br. — Oelſaaten Yr 1800 2. 
Winter⸗Raps 76—78 , ſchleſiſcher 77%, ab Bahn 
bezahlt, Winterrübſen 73—77 , loco 76-76 ½ bez. 
— Rübböl e le ohne Faß matter. Gef. 300 6%: 
Kündigungspreis 9¼ , loco, r dieſ. Monat und 
Auguſt⸗Septbr. 9¼ Br., September⸗October 9½— 
9¼ bez., October⸗Novbr. 9½ bez., Novbr.⸗December 
91 Br., December⸗Januar 9%; bezahlt, April⸗Mai 
9 —9% bezahlt. — Lein bl r t, ohne Faß loco 
12 — Spiritus Yr 8000 4 flau und billiger 
verkauft. Gekündigt 40,000 Quart. Kündigungspreis 
18% %, mit Faß 7er dieſ. Monat u. Auguſt⸗Septbr. 
18% 18½ bez. und Gd. September⸗Octbr. 17¾— 
17¾ bez. u. Gd., 17%, Br., October⸗Novbr. 17,9 — 
17%; bez. u. Gd., 17%, Brief, November⸗December 
17½ bez., Januar⸗Februar 17½½ bez., Februar⸗März 
17½ bez., März⸗April 17¼2 bez., April⸗Mai 17¼— 
17¼½ —17¼ bez., ohne Faß loco 19½— 18/ͤ bez. 
Berlin, 13. Auguſt. (Spiritus.) Laut amt: 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel: Spiritus, 727 


8000 & nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf hieſigem Platze am 5 

7. Auguſt 1868 . % 2019 ¼ 

8. 1 * * 7 19,19% 

): 2 " [7] 19 — 

11. „ 19% 19% obne Faß. 

12. 1 „ 19¼— J | 

13 " " 19 — 18% 24 


Berlin, 13. Auguſt. (Bergmerfsproducte 
und Metalle) Auch in dieſer Woche war bier 
kein lebhafter Umſatz im Metallgeſchäft zu bemerken. 
4 andauernd ſtill. Engliſche Marktnotirungen 
ür Tough 78 Pfd. St., Walerow 81 Pfd. St. pr. 

on; amerikaniſches und inländiſches 26 —27¼ 
Thlr., ruſſiſches 28—33 Thlr. pr. Ctr. — Zinn bie: 
her nur zu veränderten Preiſen gehandelt. Banca⸗ 
Zinn 33 ½ Thlr., in Holland 54½ fl., Lamm Zinn 
32¾—33½ Thlr. Im Detail 1—2 Thlr. mehr. — 
Zink fand in Breslau — —. Umſatz ſtatt, was 
jedoch hier noch ohne Einwirkung auf die Preiſe 
blieb. W. H. Marke ab Breslau 6¼ Thlr., ge 
ringere Marken 6%, Thlr., loco Waare im Detail 
7½—8 Thlr. — Blei ruhig. Notix ungen am Platze: 
Sachſtſches und Harzer 6Y,—6%, Thlr., Tarnowitzer 
6%, Thlr. . 6% 7½ Thlr. Im Detail 
12 Thlr. mehr. Roheiſen in England zu etwas 
ermäßigten Preiſen gehandelt. Warrants 52 Sh. 
9 D., Gartſherrie 56 Sh. 3 D. Coltneß 1. 58 Sh. 
Langloan 1.54 Sh. Andere ſchottiſche Marken 52 Sh. 
dis 53 Sh. 6 D. Für gute Glasgower Marken 
vom Lager 45 Sgr., auf Lieferung 43—44 Sgr. 
Engliſches 38¼ 40 Sgr. vom Lager 41½ Sgr. 
Overſchleſiſches Roheiſen in Folge bedeutender 
Ordres ſteigend. Coaks Roheiſen 4½—43 Sgr. je 
nach Qualität loco Hütte. 8 5 
bis 46%, Sgr. ab Hütte. — Stabeiſen jehr jet 
Gewalztes 33 ½ Thlr., geſchmiedetes 3¾&—4 Thlr. 
pr. Ctr. ab Werk. Schmiedeeiſerne Träger je nach 
Dimenſion von 4½—5½ pr. Ctr. Eiſenbahnenſchie⸗ 
nen bei gefteigertem Bedarf lebhaft gefragt. Hieſige 
Notirungen 55½— 56½ Sgr. zum Verwalzen ab 
hier zu Bauzwecken geſchlagen 2½—3 Thlr. pr. Ctr. 
Kohlen und Coaks unverändert. Stückkohlen 18 
bis 20 Nußkohlen 17—18 Thlr., ordinäre 
67 Coaks 18—19 Thlr. Vom Lager 
1 8 per Laſt auf Lieferung. 
in N, 13. Auguft. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter heiß, 
fwd uff, denen eg. ng . 
It, Wind ©: dri eizen loco mehr gefragt, Ter⸗ 
mine etwas niedriger dr 2125 82, loco gelber alter 
76—85 &, neuer 7482 * ungar. 96—75 Kb. 
83.8582. gelber 7 Auguft 831%, Br., Septbr. October 
74 bez., Br. u. Gd. Frühjahr 69¼ % 
Roggen nahe Termine er 5 
0 51—55 „neu =) „de 
loco alter 51—53 . Sein Br 
Br., 49% Gd. 


afer dur 1300 (L. loco alter 33—35 , neuer 
a Septbr. Oct. 32 E Beil 


. u. Septbr. October 76 ½ 


17 Gd., November⸗Decbr. 16%, bez 


feine bis 76%, bez. Der Auguſt, Auguſt⸗Septbr. 
nom. — Spiritus etwas 

1 e dee Knecht a . 8 5 
2 un r uſt⸗Sept. / 9 
Ster- Hebt 17% bez. u. Gd Selber November 
rühjahr 17%, 


½ E bez. — Angemeldet: 100 W. Rübfen. — Regu⸗ 
lirumgapreife: Weizen 811, , 5 — 53½ &, 
Rübſen 76%, , Rüböl 9%, , Spiritus 18%, . 
— inter⸗Raps der 1800 6. loco 72—77½ 


Rüböl etwas feſter, loco 9½ „ bez., 9¼ & Br., 
Yır 8 ih 9¼½ Gd., September-Dctbr. 9 70 bez. u. 
Gd pril⸗Mai 9½ 2 bez. u. Br. — Petroleum 
Ioco 7½ & Br., Seplbr⸗October 7Y, % Br. — 
Schweine⸗Schmalz, amerikan. 6%, n tranſ. gef. — 
Hering, ſchottiſcher neuer ungeſtempelter Full⸗ 11¾— 
12 & tr. bez., neuer Crown⸗ und Fullbrand⸗ bis 
20. Septbr. zu liefern, 11% 4 tr. bez., r Sept 
11¼ 94. tr. bez. 


»Frankenſtein, 12. Auguſt. Die Ernte iſt ſeit 
8 Tagen beendet und trotzdem waren die Zufuhren 
auf heutigem Getreidemarkte höchſt unbedeutend. Die 
ſtarke Nachfrage konnte nur theilweiſe befriedigt 


werden, es wurde bei feſter 5 Alles raſch 
verkauft. Weizen 91 96 — 100 %, Roggen 67— 
71—75 


Ir, Gerſte 535—55—59 ,, Hafer 36—38 
bis 40 Gr 
Görlitz, 13. Auguſt. [M. Liebrecht.] Der 
heutige Markt verlief 55 ruhig, da Offerten und 
Berarfefrage gleich unbedeutend waren. Der Waſſer⸗ 
mangel hemmt den Betrieb der Mühlen und Mehl 
iſt nicht dringend geſucht. — Man zahlte für weißen 
Weizen 95—105 Apr, gelben Weizen 90—97 n, 
Roggen 65—76 , Gerſte 55—60 Gr, Hafer 37— 
40 n, Raps 6¼ — 6½ /,, Ver 150 . 

Ratibor, 13. Auguſt. Kaufluſt ſowohl, als 


eizen 165 —170 . = 108. 
Roggen 135 —140 (Sas 170 C. 
Gerſte 102 ½—105, 8 150 4% 
Habs r ee 

. 7 152 C. 
Erbſen er 


2145 : 
Kartoffeln 25 Gr e 1½ prß. Schffl. R 150%. Brtt. 


* Breslau, 14. Auguſt. (Uebereinkunft mit 
den Niederlanden). Zwiſchen der Pofiverwaltung 
des Norddeutſchen Wundes und der Allgemeinen Poſt⸗ 
wagen-Unternehmung von Gand und Loos zu Rotter⸗ 
dam iſt eine Uebereinkunft betreffs gegenſeitigen Aus⸗ 
tauſches von Packeten und Geldſendungen getroffen und 
ſeit dem 1. Auguſt c. in Kraft getreten. Bei dem regen 
Muſter⸗ und Proben⸗Verkehr entnehmen wir daraus 
die für das kaufmänniſche Publikum wichtigſten Be: 
ſtimmungen. Das Gewicht jeder einzelnen Sendung 
darf 50 Kilogramm nicht überſteigen. Von der Beför⸗ 
derung ſind diejenigen Sendungen ausgeſchloſſen, welche 
leicht entzündliche oder ſonſt Gefahr bringende Gegen⸗ 
ſtände enthalten. Um zur Beförderung angenommen zu 
werden, muß jede Sendung 

1) in einer Weiſe verpackt ſein, welche der Dauer 

des Transports und der Beſchaffenheit des In⸗ 
halts entſpricht; 

mit einer deutlichen Adreſſe oder einer aus meh⸗ 
reren Buchſtaben und Nummern beſteſtenden Sig⸗ 
natur nebſt Angabe des Beſtimmungsorts ver⸗ 
ſehen ſein; 

3) mit einer Stempelmarke oder dem Abdrucke eines 

Petſchafts in Siegellack verſchloſſen ſein; 

4) von einer Zoll⸗ Declaration begleitet fein, welche 
in duplo auszuſtellen iſt, wenn die Sendung zum 
Tranſit durch die Niederlande, oder aber nach 
einem nicht zum Zollverein gehörigen Staate be⸗ 
ſtimmt iſt; 

5) mit einer Begleit⸗Adreſſe verſehen fein, die einen 
Stempel: oder Petſchaft⸗Abdruck trägt, welcher 
dem auf der Sendung ſelbſt befindlichen ent⸗ 
ſpricht. 

Der Begleitbrief, welcher den Sendungen beigege⸗ 
ben wird, iſt frei von jeder Ergänzungstaxe; derſelbe 
darf das Gewicht von 15 Grammen, beziehungsweiſe 
von 1 Loth nicht überſchreiten und darf nicht verſchloſ⸗ 
ſen ſein, auch nur auf einen Empfänger lauten 
und nur Packete umfaſſen, welche derſelben Tarifklaſſe 
unterworfen ſind. 2 

Die Sendungen können frankirt oder unfrankirt 
abgeſandt werden. Die Frankirung kann inſofern ſtatt⸗ 
finden, als ſich die Taxe im Voraus berechnen läßt. 

Den Abſendern können auf den Werth der Waaren 
Vorſchüſſe bis zum Betrage von 50 a oder 100 fl. 
geleiſtet werden. Der Betrag des Vorſchuſſes muß auf 
dem Begleitbriefe angegeben ſein. 

Dem Abſender iſt freigeſtellt, den Werthbetrag zu 


2) 


uſt declariren, welcher bei etwaigem Verluſt oder etwaiger 
„Beſchädigung ſeiner Sendung dem Schadenerſatz zu 


Grunde gelegt werden ſoll. 
Dieſe Declaration iſt nur inſoweit gültig, als die⸗ 


ſelbe ſowohl auf dem Begleitbriefe, als auf der Adreſſe 


des Packetes ausgedrückt ſt. 

auer Sendung mit Menihecfatten ned nah Naß 
* ödeclaration wird na ap: 

gabe des declarirten Werthes Crfap geleiſtet. 5 


‚al 
bal der Absender den Merih zer Genbung nicht 54-8 J e 


declarirt, ſo hat er nur auf eine, dem wirklichen Ver⸗ 
luſte oder dem wirklichen Schaden entſprechende Ent⸗ 

ſchädigung Anſpruch, welche jedoch niemals mehr ols 
einen Thaler per Pfund oder einen Theil dieſes Ge⸗ 
wichtes beträgt. N 

Im Allgeme nen wird der Erſatz dem Abſender 
der Sendung geleiſtet. 

Dem Abfſender wird eine Friſt von 6 Monaten, 
vom Tage der Einlieferung der Sendung an gerechnet, 
. um ſeine Anſprüche auf Entſchädigung geltend 
zu machen. € s 

de. Breslau, 14. Auguft. (Waſſerſtand. Durch⸗ 
geſchleußt. Verſchiedeines.) Das Waſſer iſt noch 
immer im Fallen begriffen und zeigte heute Mittag der 
Oberpegel nur 12“ 11“, der Unterpegel 5“. Nach Nach⸗ 
Page 0 ae Waſſerſtand am dortigen 
aß und kön Schi 
bier nicht TGwimmen. nen ſelbſt leere Schiffe nach 
Die Sandſchleuße haben ſeit unſerem letzten Be⸗ 


richte vom 8 paſſirt: Am 9. Gottlieb Wielſch, 
Faſchinen von Tſchirne nach Maſſelwiß, Jocob Reni 
10 Flöße von Kandrzin nach Tſchicherzig, 4 Schiffe 
leer ſtromauf. 10. Daniel Hoffmann, Faſchinen von 
Ohlau nach hier, Joſeph Ulbrich, Mathias Nettwe, 
Franz Jung und Anton Futrock mit Mühlſteinen von 
Stettin nach Brieg, Pollock, 10 Flöße von Kandrzin 
nach Pommerzig. 12. Albert Kerber und Gottfried 
Fuchs, Buhnenpfähle von Getſchwitz nach Maſſelwitz, 
2 Schiffe leer ſtromauf. 13. Franz und Johann Lehnert, 
1 775 von Tſchirne nach Maſſelwitz, 4 Schiffe leer 
tromauf. 

Die Oderregulirung im erſten Baubezirk macht 
ebenfalls Fortſchrütte, namentlich wird für's nächſte 
Frühjahr ein umfangreicher Regulirungs Buhnenbau 
beabſichtigt, weshalb in den letzten Tagen von dem 
Baumeiſter Koch und dem Strommeiſter Henſel Pei⸗ 
lungen und Vermeſſungen der ſehr verſandeten Strecke 
bei Peiekerwitz vorgenommen wurden. Durch Ausfüh⸗ 
rung dieſer projectirten Buhnen wird auch der Stadt 
Breslau ein nicht unbedeutender Vortheil erwachſen, 
da die zum Kämmereigute gebörigen Ufer ſtark in Ab⸗ 
bruch begriffen ſind, durch die Buhnenanlage aber vor 
weiterem Abbrechen geſchützt werden. — Andere Schiff⸗ 
fahrtehinderniſſe hat man auf der Strecke Auras⸗Weiſtritz 
beſeitigt, wo unter Leitung deſſelben Strommeiſters 
mittelſt Anwendung der Stromreinigungsmaſchine 30 
Stück Senkbölzer aus dem Flußbett herausgeſchafft 
wurden, welche 50 Klaftern Brennholz ergeben haben. 

Die Dampfbaggermaſchine, welche zuletzt bei Zedlitz 
gearbeitet hat, hat men vorgeſtern zurück gebracht und 
unterhalb der Bürgerwerderſchleuße aufgeſtellt, wo ſie 
die Fahrſtraße sten ſoll, was aber wegen des ſehr 
geringen Waſſerſtandes nur ſchwer von Statten geht. 

k- Breslau, 14. Auguſt. , e ee 
Weizenmehl, feines (altes) 5¾ — 6 ¼ Thlr., (neues 
5½— 5% Thlr., Roggenmehl, feines 4½—4¼ 
Thlr., Hausbackenes 4½—4½½ Thlr., Roggen⸗ 
futtermehl 52—56 Sgr., Weizenſchaalen 44— 46 Sgr. 


unverſteuert. 5 
Boge vom . ß (Janke u. Co.) 
0 


Breslauer S 
Marktbericht der e vom 7, bis 14. Auguſt 1868. 


Der Auftrieb betrug: 1) 249 Stück Rindvieh (dar⸗ 
unter 108 Ochſen, 141. Kühe). Beſchickt war der 
Markt von hie 51 und auswärtigen Handle owie 
von ſchleſiſchen Dominien. Die Qualität der Waare 


war eine mittelmäßige und geftaltete ſich der Handel 
im Ganzen flau, in Folge deſſen die Preiſe auch 
edrückt waren. — Es fand nur eine unbedeutende 
usfuhr ſtatt und wurden die Beſtände nicht alle 
geräumt. Man zahlte für 100 Pfund Fleiſchgewicht 
exel. Steuer: Prima⸗Waare 1415 Thlr., 2. Qual. 
11—1½ Thlr., geringere 10-10, Thlr. 2) 506 
Stück Schweine. Mit dieſer Viehgattung war der 
Markt nur mittelmäßig beſchickt, daher das Verkaufs⸗ 
geſchäft auch ein gedrücktes und wurden die Beſtände 
nicht alle geräumt. Man zahlte für 100 Pfd. Siehe 
ewicht beſte feinfte Waare 15—16 Thlr. mittlere 
aare 1314 Thlr. 3) 1680 Stück Schafvieh. Die 
Beſchickung war eine mittlere, jenes die Kaufluſt 
eine etwas ne und deshalb die Preiſe etwas 
niedriger. Heine wurde für 50 Di. Fleiſchgew. 
exel. Steuer rima⸗Waare 6—7 Thlr., für 40 Pfd. 
Bteifgenict 2. Sorte 4½—5 Thlr., geringfte Qual. 
2—9 Thlr. 4) 412 Stück Kälber. Der Auftrieb 
deckte den Bedarf und waren die Preiſe am Schluſſe 
des Marktes etwas gedrückt. Man zahlte für 100 
Pfd. Fleiſchgew. excl. Steuer 14—15 Thlr. 
ie Markt⸗Commiſſion. 

Breslau, 14. Auguſt. (Producten ⸗ Markt.) 
Wetter heiß. — Thermometer früh 18%, Barometer 
27,8% Wind: Süd. — Am heutigen Markte waren 
die Age reichlicher und Veranlaſſung, 
daß einzelne Parthieen bei ruhiger Kaufluſt billiger 
erlaſſen wurden. 

Weizen beiluſtloſer Stimmung billiger erlaſſen, 
wir notiren 7 84 fd. weißer 80—86—92 Apr, gelber 
78-83-87 pr, feinfte Sorten 12. über 1 5 3 

Roggen zeigte ſich in feiner Waare gut beachtet, 
wir notiren r 84 . 64—70— 72 Sr, feinfter 
73 H bezahlt. a 
8 Ger kuſte über N N Yr 74 Cd. 52 

0 pr, feinſte über Notiz bez. i 

5 f 15 358.89 pr der 50 4, neuer 


2 
9939 


ern 


3 


Lyceum ausgetreten. 


S cdeger e REES RAN TEL en be 


weni . 63—67 He, 115 er⸗Erbſen 56— 
395 Yr 90.6 — Wicken ſchwach gefragt, Yar 90 8. 
4655 gr — Bohnen ohne Zufuhr, 7er 90 C. 
90 %. — Lupinen ohne Angebot, dur 90 E, 48—52 S. 
nominell. — Buchweizen ohne Käufer, Jer 70 . 
59256 Ar nominell, Kukuruz ohne Umſatz. wir 
notiren 62 bis 70 % Jer 100 68. — Ro her Hirſe 
75—82 Hen J 84 (. — Kleeſamen rother, 1867 er 
Ernte bewahrte feſte Haltung, erhöhte Forderungen 
erſchwerten den Umſatz, 12—14—16½ R. er Kun 
Oelſaaten behielten vorgerrſchend matte 
Stimmung, wir notiren Winter⸗Raps 160—170 
178 Ar, Winter ⸗Rübſen 156—162—168 % Jer 150 (l. 
Brutto, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 
Schlaglein bei matterer Stimmung, wir 
notiren 7er 150 #4 Brutto 56 , feinſter 
über Notiz bezahlt. — Hanfſamen ohne Umſatz. 
— Rapskuchen begehrt, 6062 Sir Ein 
— Leinkuchen 9496 % Jer 60: 
Kartoffeln 20-30 % e Sack a 150 . Br. 
1½—2 Hen ur Metze. N - 
Breslau, 14. Aug. [Fondsborſe.] Die matte 
Haltung der Pariſer und Wiener Börſe, welcher heute 
Auch noch — 5 — Newyorker Gold⸗Agio zur Seite 
a beeinflußte heute den Gang des hieſigen Ge⸗ 


chäftes, welches bei durchgehends etwas herabgeſetzten 

otirungen äußerſt leblos war. Es fe ite für die 
meiſten Papiere an Kaufluſt und jedes ngebot rief 
Sberſchleſſſchen Eise hervor, welche namentlich in 
Sberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Actien und Amerikaniſcher 
Anleihe nicht unbedeutend waren. Auch Oderberger 
und Italiener blieben offerirt. 

Breslau, 14. Aug. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Roggen (7er 2000 #2.) ſtill, gef 
1000 C55. Jer Auguſt 52%, Gd., Au uſt⸗Sept 51 Br., 
Septbr. Octbr. 50 bez. u. Br. Oe ober⸗Novbr. 49— 
48%, bez., April⸗Mai 48 Br. 

Weizen Yr Auguſt 71%, Br. 

Gerſte dur Auguft 53 ½ Br. 

Hafer ½e Auguft 47 Gd. 

Raps Je Auguſt 80½ Br. 

Rübbl' wenig verändert, loco 9¼ Br., der Aug. 
und Auguſt⸗Septbr. 9¼ Br., Septbr.⸗October 9 
Br., Oct. Novbr. 9%, Br. November ⸗Dechr. 9è Br., 
Decbr.⸗Januar 9 Br., April⸗Mai 9%, Br. 

Spiritus niedriger, loco 18 ¼ Br., 18% Gd., 
r Auguſt u. Auguſt⸗Septbr. 18 ½ bez., Sept.⸗Oct. 
17½— ½ bez. u. Gd. Detbr.: November 16%, Gd., 
Novbr.⸗Bechr. 16% Gd., April⸗Mai 16%, Br. 

Zink W. H. 6 10% / bez. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 


Breslau, den 14. Auguſt 1868. 

Weizen, weißer 87-92 85 80-83 gr y 
do, gelber. 4-87 52 78-80 Sa 
Roggen. 5 72—73 70 65—68 (G 
Gerſte . 59-60 57 50-55 „( 
afer . . . 36—37 35 34 2 
Erbſen . . 00-64 58 45—52ũ 

174 168 158 = 


Raps. eis 
Rübſen, Winterfruht 164 160 156 27r 
—— 
Waſſerſtand. 
14. Auguſt. Oberpegel: 12 F. 11 3. 
Unterpegel: — F. 6 3. 


Bei der heute beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 
138. königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 
1 Gewinn von 4000 — auf Nr. 81,578. 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 8718. 
2 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 28,979 
und 51,765 und 
2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 39,993 und 43,770. 
Berlin, den 13. Auguſt 1868. 8 
Königliche General- Lotterie⸗Direction. 


Breslau, 


. Concurs⸗Eröffnungen. 

Berlin, 13. Auguſt. Concurs wurde heute er⸗ 
öffnet über das Vermögen des Kaufmanns W. Krohn 
hierſelbſt, Aleranderftr. 50. 

— Weber das Vermögen des verſtorbenen Wirth 
Carl Gottlob Münch zu Roßwein 
(Königreich Sachſen) ift der Concurs eröffnet; eriter 


(W. T. B.) 


Neueſte Nachrichten. 
; Paris, 12. August. Auf der Verſammlung des 
landwirthſchaftlichen Vereins zu Richelieu bei Tours 


hielt n eine Rede zu Gunſten der Freiheit, 
an deren Schluſſe die Zuhörer in den 4 „Vive la 
liberté“ aus brachen. Nur Wenige riefen „Vive 
l’Empereur“! Der anweſende Präfect trat auf und 
proteſtirte gegen den Vortrag politiſcher Reden, ſeine 
Stimme wurde jedoch durch die wiederholten Rufe 
un la me En iR, „nos 

Der junge Cavaignac ift, nachdem der Schüler 
welcher bei der Preisvertheilung ihm Beifall zuge: 
rufen hatte, verwieſen worden, freiwillig aus dem 


London, 13. Auguſt. Dampfernachrichten aus 
ort-au-Prince vom 24. Juli beſagen: Die Rerolu⸗ 
kionspartei iſt in Leogane (weſtlich von der Haupt⸗ 
Oben von der Regctionspartei geſchlagen und nach 
acmel zurückgedrängt worden. Alle Saen ſind 
nach Kingſton (Jamaica) geſchafft. alnave wurde 
amerikaniſchen Kriegsſchaluppe 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Die bis zum . Börſen⸗Depeſche von Berlin war 
bis zum Schluſſe dieſes Blattes noch nicht 
eingetroffen. 


von einer 
nommen. 


aufge: 


Stettin, 14. Auguft. Cours v. 
Weizen. Feſter. 13. Auguſt 
Jer — 5 5 81 

= ss In: 767 1 7 

Frühjahr 6 
Roggen. Feſter. | a 
er Auguſt. 337 53 

Septbr⸗Octbr.. . 52 % | 52 

Frühjahr 4972 49 
Rüböl. Matt. 

r eee 9% 
Septbr.⸗Octbkr. 9½. 9. 
April⸗Mai - 9% 1972 

Spiritus. Still. 

r Auguſtt 18% 13% 
Septbr..Detbr.. - . 17% 18 
Oetbr.⸗Novbbr. 1 


Buddy 17 

Paris, 13. Aug. Bankausweis. Vermehrt: 
Baarvorrath um 34½ Portefeuille um 108 /, Vor⸗ 
ſchüſſe auf Merthpapiere um 67/0, Notenumlauf um 
6¾, Guthaben des Staatsſchatzes um 23 /, laufende 


Rechnungen der Privaten um 120 Mill. Fres. 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis 
dieſes Blattes u A . 


Paris, 13. Aug., Nachmittags. Rüböl der Augu 
84, 50, Ne Septbr. Decbr. 85, 50 matt. Mehl 7 
u 74, 25, er September-Dechr. 63, 00 Baihe, 
Spiritus er Auguft 72, 50. — Wetter regneriſch. 
London, 13. Auguſt, Abends. Bankausweis. 
Notenumlauf 24,433,260, (Abnahme 530,115), Baar⸗ 
vorrath 20,800,729, (Abnahme 571,260), Notenreſerve 
10,098,230, (Abnahme 157,255) Pfd. St. 

Liverpool, 13. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz. Feſt. — Middling Orleans 
10% middling Amerikanſſche 10, fair Dhollerah 7% 
middling fair Dhollerah 7, good middling Dhollerah 
6%,,, fair Bengal 6¼, New fair Oomra 78, Pernam 
10, u 5 200 (S5 11. 

iverpool, 13. Aug. (Schlußhericht.) Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz, davon für um und 
Export 2000 Ballen. Flau. Amerikaniſche höher. 
50 re ee Hi 5 = — Wechſel auf 
n n 1 N 2 ’ 00 8 5 D (2 
wolle 29½ Petroleum 34, Mehl 9, Den 


Für meine 


Sprit⸗, Rum⸗ und Liqueur⸗FJabrit 


ſuche einen Reiſenden per 1. Detbr. c. Nur Diejenigen 
die bereits für dieſes Fach gereiſt, finden Berückſichtigung. 


H. Bruck, Liegnitz. 
Domptolrs zu vermiethen : 


Nikolai-Stadtgraben Nr. 6c, parterre. Das Nähere 
Neue Oderstrasse 10 im Comptoir. 599 
Für ein biefiges Getreide⸗Geſchäft wird zu s 
fortigen Antritt 1 Lehrling mit n nöthigen D 
kenntniſſen geſucht. 
Offerten unter A. T. poſte reitante. 


Für einen jungen Mann aus 
anſtändiger Familie 


wird pr. 1. October eine Stellung als Lehrling in einem 
hieſigen größeren Producten oder Waaren⸗Geſchäft ge- 
fucht. Offerten unter H. S. 50 in den Brfk. d. Blattes. 


Breslauer Börse vom 14. August 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 1859 44 103% B. 


do. do. 96. B. 

do. do.. 4. 884 B 
Staats-Schuldsch. . 3 83% B 
Prämien-Anl. 1855 3 120 B 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — 

do. do. 43 944 B 
Pos. Pfandbr., alte 4 | — 
do. do. do. 31 _— 
do. do. neue 4 85% ba. 
Schl. Pfandbriefe N 

1000 Thlr.. . 33 82,0 —½ bz 

do. Pfandbr. Lt. A. N17 B. 


do. Rust.-Pfandbr. 


do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 91% B 

do. do. Lt. B. | — 

do. do. do. er 
Schl. Rentenbriefe 91 bz. 
Posener do 88 % B 


Schl. Pr-Hülfsk.-O. | 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 

do. do 
Oberschl. Priorität. 


SI ee 
2 2 > 
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do. do. 85% b 

do. Lit. F. 22% B 

do. lit. G. 44 90% ds. u. B 
R. Oderufer-B. St.-P. 92% B 
Märk.-Posener 5 874 G 
Neisse-Brieger do. 
Wilh. B. Cosel-Odb. 4 — 

do. do. 4 — 

do. Stamm- 5 | — 

do do. ij — 
Ducaten : 97% B. 
Louisd'or » 1111 6 


Russ, Bank-Billets . 83% bz 
‚Oesterr, Währung. 


Eisenbahn-Stanım-Aetien. 
Bresl- Schw.-Freib 4 116 B. 
Fried -Wilh.-Nordb 4 | °— 
Neisse-Brieger ° .. 4 — 
Niederschl. Märk. 4 | — 
Oberschl, Lt. Au. C 31 1844 — 1 ba. 
do. Lit. B 3 er 
Oppeln-Tarnowıtz 5 | 80% B. 
RechteOder-Ufer-B, 5 | 80% G. 
Cosel-Oderberg... 4 | 105% bz. 
Gal. Carl-Ludw S. P. 5 — 
Warschau-Wien . 5 — 
Ausländische Fonds. 
Amerikaner. 675 , be. u. G. 
Italienische Anleihe 5 535271 bz. u. G. 


56% G. 


Poln. Tanne 5 2 644 G 
Poln. Liquid.-Sch. . 
Rus. Bd. Ord -Pfab. 8 


Oest. Nat.-Anleihe 
Oesterr. Loose 1860 5 | 
do. 1864| 
Baierische Anleihe . |4 | 
Lemberg-Cseruow. | 72% — 7 bz. u. G. 
verse A o 
ee Gas-Act. 5 — Penn 
Denn ...-5 „5 375 
Schles. Feuer-Vers. 4 9 2 
Schl. Zinkh.-Actien 65 bz. u. B. 
do, do. St.-Fr. 44 — 
Schlesische Bank. 4 117 B. 


Oesterr. Credit- . 5 94 B. 
Wechsel- Course 
Amsterdam .. k. S. 143% 8 
0. . . 2 M. 12% 6 
Hamburg... k. S. 151% 
do. 2 M. 150% ba. u. G. 
London 1.5. — 
do.. 3 M. 6.23% bz 
Paris 2 M. 81 8. 
Wien ö. W. .. k. S. 39% bz. u. B 
0. 2 M. 885% ba. 
Warschau 908K 8 T. — 


